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30 Der rechte Vauban

Daraus folget , daß , wann drey Zahlen nach Belieben gegeben
Worden , und man die leztern zwey durch einander multipliciret ,
das Product aber durch die erſte Zahl dividiret , die vierte proportio -
nal - Zahl heraus kommt , Welches die Regel de Tri iſt , davon Wir

ſo gleich reden werden .

Menn man vier in einer ſteten Proportion fort gehendèe Cahlen hat , und die

lexte durch die erſte dividiret , ſo łkommt heraus den Cubus Nominis rationis ( des

Maurffel des Exponenten ) ; wenn man aben die Muunxel dieſes Culi durch die elſte
Zabl multipliciret , ſo Hemmt die andlere Proportional - Labl heraus .
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Alſo , Wenn mir nicht mehr als zwey Zahlen gegeben Hor -
den , und man zwiſchen dieſen 2Weyen zWey andere proportional -
Zahlen haben will , ſo dividire ich die groſſe durch die kleine , zie -

he aus dem Quotienten die Cubic Wurzel und multiplicire dieſe

Wurꝛel durchdie kleine Zahl , ſo habe ĩch das andere Glied , und die -

S ferner durch die Wurzel , ſo habe ich das dritte

ied .

Das VII . Capitel.
Von der Regel de Tri .

Dec wird alſo genennet , weil ſie mit dreyen Zahlen oder Glie -

dern umgehet , und weiſet , Wie man in Handel und Wandel
mit
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gSegebenen Gliedern das viertè pro -

Dieſe iſt entmeden recta oden inverſa ( gerad æù oder umbelehmt. )
De regula recta oder die Regel gerad zu iſt , wenn man 2u

Zahlen die dritte finden ſoll , welche auch in der Ordn
vierte proportional - Zahl iſt . WVir haben bereits die Rege

dreyen
ung die

davon
oben gefunden , nemlich , daß man das hintere Glied mit dem mitt -
lern multipliciren , und das , was heraus gekommen , durch das erſte
dividiren muſſe . Hier aber muß man mercken

) Daſs das erſte und dritte Glied allezeit von eĩner Sorte oder
Gattung ſeyn muͤſſe , um dadurch zu machen , daſs auch das vierte
von eben der Gattung ſeyn moͤge, als das andere .

2) Bißweilen wird ein Glied durch mehrere Gattungen ausge-
drdcket , als Pfund , L Ooth , Thaler , Groſchen : Hier muß man alſo 2u -
voͤrderſt alle Gattungen in die kleinſte verwwandeln , damit nicht mehr
als drey Glieder bleiben .
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Die Frage ird demnach alſo vorgetragen
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3. Giebt es Brüche in einem oder mehrern Gliedern , ſo kan

man die Brüche unter einen gemeinen Werth bringen , nach der

1 . Regel des IV . Capitels , WYo man alle Glieder in Bräche verwian-
deln muß , das iſt , WVann ſich Ganze und Bruche beyſammen befin -

den , ſo muß man aus dem ganzen eĩnen Bruch von eben dĩeſer Benen -

nung machen ; Wo aber blos ganze ſind , muß man 1. an die Stelle des

Nenners unterſezen , alſo :

b Thl. ˖b*

3

Dieſes ſtellet ſich alſo vor .

2 8 72
7 — T

— · 8

Parnach kehret man den erſten Bruch um , und verrichtet
die Regel de Tri durch die Zehler , um auch den von dem vierten

Bruch zu finden , folglich verricktet man ſie auch durch die Nen -

ner , damit man den Nenner des vierten Bruchs finden möge , das

iſt , man muß zu vöͤrderſt das andere Glied durch das dritte mul -

tipli -
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tipliciren , und das , Was heraus kommt , noch einmahl durch das

erſte .
5 75
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3 1 616
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So findet man auch daſ 12 5 Pfund koſten 171 . Thl . 2 . Grl . 8. Pf .

Regula de Iri inverſa ( oder umęelehrte Regel de Tri . )

H * ſuchet man gleĩchermaſſen zu dreyen gegebenen Zahlen die

vierte , aber mit dieſem Unterſchied , daſ die andere Zahl ( oder
das andere Glied ) um ſo viel groͤſſer ſeyn muſz als das vierte , um ſo
viel kleiner das erſte iſt als das dritte ; und daſ das andere , ann

es umgewvandt Wird , um ſo viel kleiner ſeyn muſß , als das erſte an

Groͤſſe das dritte uùbertrifft .

Hier wird das erſte Glied mit dem mittlern multipliciret und
das Product durch das dritte dividiret , Als 2 . E.

Menſchen machen in wie viel Zeit

einen Graben in Tagen machen ihn Menſchen
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— Die Urſach , Warum man ſich hier dieſer umgekehrten Regel

de Tri bedienet , iſt leicht zu erſehen . Weil nemlich das erſte

Clied kleiner War als das dritte , es muſte aber nothvendig die vĩer -

te Zahl kleiner ſeyn , als die andere , indem ein Graben , velchen

o . Menſchen in einer Zeit von 6 . Tagen machen ( önnen , unum —

gänglich in einer yenigern Zeit dureh 64 . Menſchen gemachet Wer -

den mußs .
˖

Es ereignen ſich offr bey dieſen ποẽhen Regeln de Tri Exem -

pel „ Vo man nebſt der Haupt Sache noch gewieſe Urnſtaände bemer -

cket , daraus faſt eine neue Regel de Trĩ entſtehet , welche Compo -

fita oder duplex ( die zuſammen geſeate oder doppelte ) genennet

Wird . 8

Regula de Pi compoſita , Regula de quinque ſeu duplex .

Eil die Glieder doppelt ſind , oder Weil man ordentlich f̃ . Glie .

der hat , und bißweilen gar 7 . Z. E.

Für 2508. Kõpfe habe ich in einem Jahr und 6 MWochen um 36000 .

Thaler Proviſion ( oder Lebens - Mittel ) haben mũſſen , wie viel mů⸗

ſte ich haben , damit ĩch 4800 . Mann 3. Jahr lang unterhalten konn·

te . Hier finden ſich 5. Glieder , Welche alſo geordnet verden

Menſchen lahr Wochen Thl . Menſchen Jahr

200 — — 1 : 6 — — 36000 — 4800 — 3

52 Wochen — 2
6 176 Wochen

58 Wochen

Da ſich unter dieſen Gliedern eines findet , Velches in meh -

rern Sorten beſtehet , ſo muſ man zuvor die Jahre in Mochen ver -

Vandeln , damit ſich die fünff Glieder deutlich darſtellen . Man

hat wohl Kkürzere Wege das Exempel ſelbſt zu machen ; ich finde
aber dieſen zur Unterweiſung bequemer . Ich lõſe dieſes Exempel in

andere ſchlechte nach der ordentlichen Regel de Tri auf , biſß ich

der vorgelegten Frage ein gànzliches Genùgen leiſte .

Ich ſage demnach erfllich : a500 . Menſchen verzehren 36000 .

Thaler nemlich in 38 . Wochen , darum ich mich aber gegen wuͤrtig
nicht bekümmere , wie viel werden in eben dieſer Zeit 4800 . Men -

ſchen verzehren ? ohne Zweifel werden ſie mehr verzehren . Des -

vegen bediene ich mich der ordentlichen Regel de Tri , vermittelſt

deren ich 69120 , Thaler finde , Alſobald ſchliele ich weiter : Wann

dieſe
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dieſe 4800 . Menſchen in einer Zeit von 58 . Wocken 69120 . Thaler

verzehren , Wie viel Werden ſie in 3 . Jahren d. i . in 576 . Wochen
vonnõthen haben ? Welches nothwendig auf eĩne noeh gròſſere Sum -

me ſteigen Wird . Ich finde alſo durch die ordentliche Regel de Tri

185908 . Thl . 23. Grl. 2 . Pf.
'

Gleicher geſtalt wann man mĩt 12 . Canonen · Stũcken von dem
erſten Kang in 5 . Stunden 5 1840 . Pfund Pulver verſchieſſet , ie viel
vird man mit 30 . Stũcken von 18 . Pfuͤndigen Kugeln in 12, . Stunden
verſchieſſen ? Das Exempel ſtellet ſich alſo vor :

Stucke h Stunden th Pulver Stuͤcke 15 Stunden
12 à 48. — 10 — — F1840 . — — 30 à 18 —

24

Saget erſtlich 1a . Stũcke von 48 . th̊ ſehĩeſſen in 10 . Stunden 51840.
tb . vie viel werden 30 . Stücke von eben dieſem Caliber , auch in
10 . Stunden ſchieſſen . Um das Exempel nach der ordentlichen Re -

gel de Tri aufzulöſen , muß man es in dĩieſe Ordnung ſtellen :
Stdcke 15 Stdcke

12 — 51840 — — 30
facit 129600 . f .

Geſeꝛt alſo , daß 30 . Stũcke von 48 . h .in 10 . Stunden 12960057
Pfund verzehren , vie viel verden Wohl 30 . Stdcke von 18. 1h. ver -
ſchieſſen ? ohne Zweiffel weniger . Man muß ſieh demnach der or -
dentlichen Regel de Tri bedienen und das Exempelalſo einrichten :

Pfůndige icke ˖5 Pfundige Stũcke
48 — 129800 — — 18 .

facit 48600 . l5 .
Schlieſſet endlich : Ieh verzehre in 10 . Stunden mit 18 . Pfuͤndĩ-

gen Stůcken 48600 . H. vie viel vVerde ich mit eben denſelbigen in
24. , Stunden verzehren ? ſo Werdet ihr durch die ordentliche Regel
de Tri 116640 . fh . finden .

Alſo : 5. Bauern machen einen Graben , welcher 3. Ruthen lang .
1 . Ruthe breit und 4 . Schuh tief iſt , in 9 . Stunden ; Wie viel Zeit
werden 120 . Bauern vonnöthen haben , einen Graben zu machen
der 648 . Ruthen lang , 4 . Ruthen breit und 12 . Schuh tief iſt .

1. Multipliciret durch einander die Länge , Breite und Tiefe
der 2 . Graͤben

E 2 10 Schuk
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10 Schuh breit 6480 Schuh lang

30 Schuh lang 40 Schuh breit

300 Quadrat - Schuhe 259200 Quadrat · Schuh

Schuh tĩef 12 Schuh tief

I200 Cubick· Schuhe 71840⁰

8
110400 Cubick - Schuhe

2 . Saget hernach : 5 Bauern machen ihren Graben in 9 . Stun -

den oder ſᷣ40 . Minuten , vie lang werden 120 . Mann daran arbeiten

müſſen ? ſo findet ihr nach der umgekehrten Regel de Tri 22 . Minu -

ren und 1. d . i . 30 , Secunden , Telche zulammen 1350 . Secunden

ſind ; und fabret fort
Cubick Schuh Secunden Cubick· Schuh

Ein Graben von 1200 — — 1370 — — 3110100 .

So Verdet ihr nach der ordentlichen Regel de Tri 13 . Wochen

und 3. Täge finden , den Tag Zu 13 . Stunden und die Woche ⁊2u 6 .

Tägen gerechnet .

—

Das VIII . Capitél .
Von den Progreſſionen .

Elve Progreſſion iſt eine lange Reihe Zahlen , die entweder arith -

metiſch oder geometriſch proportionirt ſind .

8 1. 2. 3 . 4 . F. 6 . 7 . 8. 9 . 10 , 11 . 12 .

Arithmetiſeh ( 3. F. 7 . 9 . 5
13. 15. 17. 19. 1554 — 5

f 1 . 2 . 4 . 8 . 16 . 32 . 64 . 128 . Von oppelter Benennung .

e
( 2 . 6 . 8 54. 162. 486 . 1458· Vvon dreyfacher 95

1. Kegel . In den Arithmetiſchen Progreſſionen multipliciret

man die Summe des erſten und lezten Glieds durch die halbe Zahl

der Glieder , oder die Helffte der andern Summe durch dieſe ganz ,

oder beede ganz miteinander , doch mit dem Beding , daß das , was

heraus kommet , mit zweyen dividiret werde : ſo habet ihr die Sum -

me aller Glieder .

2 . Regel . In den Ceœometriſchen Progreſſionen dividiret man

den Unterſchied des erſten und lezten Glieds durch die Zahl der Be -

nennung ,
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